
Rang neun in Belgien
Radsport: Lydia Ventker vom RSV Gütersloh bewährt sich auf

internationalem Parkett. Der Nachwuchs punktet am Bilster Berg.

Von Markus Nieländer

Gütersloh. Während der
Nachwuchs des RSV Güters-
loh am Bilster Berg innerhalb
des Alpecin-Cups punktete,
sammelten die Elitefahrer Ly-
dia Ventker und Moritz Kaase
Platzierungen auf internatio-
nalem Parkett. Ventker wur-
de Neunte bei einem Straßen-
rennen in Belgien, und Kaase
beendete ein Rundstrecken-
rennen in den Niederlanden
auf Rang 17.
Nach ihrem Sieg auf Mal-

lorca holte sich Lydia Ventker
in Stalhille ihre zweite Aus-
landsplatzierung. Die 36-Jäh-
rige zeigte von Beginn an eine
offensive Fahrweise, sprang
mit allen Fluchtgruppen mit
und verpasste nach 40 Kilo-
metern doch den entschei-
denden Antritt einer sieben-
köpfigen Spitzengruppe. „Zu
diesemZeitpunktwar das Fah-
rerfeld bereits von 100 auf 50
Fahrerinnen reduziert“, be-
richtete Ventker von einem
Ausscheidungsfahren bei ho-

hemTempoundmit vielWind-
kante. Gut 20 Kilometer vor
dem Ziel initiierte die Kapitä-
nin des Gütersloher Frauen-
teams eine Verfolgergruppe,
bei deren Sprint sie sich den
9. Gesamtplatz sicherte. „Das
war auf jeden Fall mal wieder
gut, in so einem großen Feld
zu fahren“, freute sich Vent-
ker.

»Mir war es
wichtiger, dass die
Gruppe gut läuft«

Nach zwei Jahren Renn-
pause auf der Straße feierte
Bahnspezialist Moritz Kaase
im niederländischen Schijnd-
el ein gelungenes Comeback.
Nach 94 Kilometern sprintete
der 27-jährige aus der Verfol-
gergruppe heraus unter ins-
gesamt 140 Rennfahrern auf
den 17. Platz. Bei einem un-
ruhigen und schnellen Renn-
verlauf setzte Kaase zur Renn-

mitte mit einer 15-köpfigen
Verfolgergruppe acht Ausrei-
ßern nach und holte diese
schnell ein. „Daswar ein Kraft-
akt. Ich bin viel Führung ge-
fahren und habe immer wie-
der Lücken geschlossen. Mir
war es wichtiger, dass die
Gruppe gut läuft als die Plat-
zierung im Ausland“, erklärte
er. Die gute Leistung gibt ihm
dennoch viel Selbstvertrauen
für den weiteren Saisonver-
lauf.
Der Nachwuchs des RSV

schrieb auf der anspruchsvol-
len Automobil-Teststrecke am
Bilster Berg in BadDriburg sei-
ne Erfolgsgeschichte fort. Bei
den Juniorinnen konnte Lin-
da Riesmeyer ihren Sieg von
vor einer Woche in Gütersloh
bestätigen und gewann mit
deutlichem Vorsprung vor An-
nika-Isabel Peter (RG Kassel),
ihrer zukünftigen Teamkolle-
gin in den anstehenden Bun-
desliga-Rennen.
In der U17 verpokerten sich

beiden NRW-Kaderfahrer Ma-
ximRoor (RSVGütersloh) und

Lennart Drees (RSV Müns-
ter). Nach einem deutlichen
Vorsprung ließen die beiden
die schon distanzierte Kon-
kurrenz wieder aufschließen.
Im Spurt musste sich Roor,
der in Gütersloh triumphiert
hatte, dann knapp geschlagen
geben und wurde Dritter.
Eine starke Leistung liefer-

ten die U15-Schüler ab. Nico
Baretti und Nick Kottmeyer
setzten sich von Beginn an in
einer fünfköpfigen Spitzen-
gruppe fest und sprinteten im
Finale auf die Plätze zwei und
drei. Um den Trainingseffekt
noch zu steigern, füllten die
beiden Talente nach dem kräf-
tezehrenden Rennen die
Trinkflaschen und fuhren mit
demRennrad zurück nach Gü-
tersloh.
In der jüngsten Altersklasse

U11 feierte Till Nieländer im
dritten Rennen seinen dritten
Sieg. Hinter dem Herforder
Tom Wächter sprinteten die
beiden RSVer Thobias Vonk
und Leo Roggenkamp auf die
Plätze drei und vier.

Rennfahrer: Auf der Automobil-Teststrecke am Bilster Berg in Bad Driburg musste Nachwuchstalent Thobias Vonk eine an-
spruchsvolle Strecke meistern. Das gelang dem Zehnjährigen vom RSV Gütersloh mit Rang drei sehr gut. FOTO: MARKUS NIELÄNDER

Auf dem Papier viel Positives
Fußball: Zwischenbilanz der Fußball-Kreisligisten (Teil 10). Beim VfB Schoß Holte II

schwinden die Spieler. Coach Henning Brock ist frustriert und scheidet am Saisonende aus.

Von Gregor Winkler

Schloß Holte-Stukenbrock.
Am liebsten würde er gar
nichts sagen. Henning Brock
ist nicht sauer, aber frustriert.
Der Trainer des Fußball-Kreis-
ligisten VfB Schloß Holte II
weiß nämlich am Dienstag
noch nicht, wie er für den
nächsten Spieltag eine Mann-
schaft zusammenbekommen
soll. Elf Wackere hat er zu-
letzt noch gezählt – ein Tief-
punkt. „Irgendwie ist der Ka-
der von Woche zu Woche klei-
ner geworden“, sagtBrockund
holt direkt zum Rundum-
schlag aus: „Bei vielen ist Fuß-
ball nicht die erste Priorität.“
Dass die Arbeit mit einer

zweiten Mannschaft in der
Kreisliga A als Unterbau eines
Bezirksligateams eine Heraus-
forderung darstellt, war Brock
klar. „Das ist eben auch das
Los einer Reserve, dass man
immer eine andere Truppe zur
Verfügung hat“, sagt er. Aber
derart viel Fluktuation, und
vor allem so viele Ausfälle wa-
ren nicht vorgesehen. Für
Brock und seine beiden Co-

Trainer Marcel Friske und Tim
Stöck ist am Saisonende
Schluss, der Verein sucht nach
einem neuen Trainerteam.
Dabei gibt es – auf dem

Papier – viel Positives: 37 Na-
men umfasst die Kaderliste.
Man hat zahlreiche A-Jugend-

liche dazu geholt. „60 bis 70
Prozent der Spieler haben in
den vergangenen drei Jahren
erst den Sprung in die Senio-
renklasse gemacht. Für viele
ist das die erste richtige Sai-
son“, rechnet Brock vor. Na-
türlich gibt es auch die Routi-

niers, wie Kapitän Julian
Pietsch oder den 29-Jährigen
Max Hölzler. „Aber der Kern
ist nicht groß genug“, sagt
Brock.
Auch mit dem Tabellen-

standwarderTrainer garnicht
so unzufrieden. Doch nach der
0:7-Niederlage vergangenen
Sonntag in Clarholz belegt sei-
ne Mannschaft mit 15 Punk-
ten Rang 16 – einen Abstiegs-
platz. Hennig Brock hat aber
Hoffnung: „Wir habendie gan-
zen wichtigen Spiele noch zu
Hause.“ Im vergangenen No-
vember lief es einmal gut für
seine Schützlinge. Nachdem
bis zum elften Spieltag nur
ein Sieg und ein Unentschie-
den gelungenwaren, holte der
VfB II 8:2 Punkte in Folge.
Doch der Lauf hielt nicht an.
Die Verzahnung sei immer-

hin gut, lobt Brock das Ver-
einsleben.Beim3:1gegenSpe-
xard lief sogar Ex-Profi Tho-
mas Bertels in der „Zweiten“
mit auf. Und zur Not stellt
sich Brock, der mit Bezirksli-
ga-Coach André Koslowski in
der „alten Herren“ kickt, auch
selbst auf.

Abstiegskampf: Für Max Hölzler, Tobias Rutowicz und Laurin
Dück (v.l.) geht es mit dem VfB Schloß Holte II in der Kreisliga
um den Klassenerhalt. FOTO: JANNIK STODIEK

5.000-Euro-Spende übergeben
Fußball: Veranstalter und Sponsoren des Klosterpforten-Cups

helfen einem verunglückten Sportler und dem Verein „Kinderlachen“

Harsewinkel. Die 18. Auflage
des Klosterpforten-Cups er-
brachte erneut eine hohe
Spendensumme. Insgesamt
5.000 Euro überreichten
Christopher Schemmink, Ge-
schäftsführer der Hotel-Resi-
dence Klosterpforte, und
Christian Dierks, Marketing-
leiter der Mobil Krankenkas-
se, gemeinsam mit Sarah Dör-
mann, Geschäftsführerin der
durchführenden Agentur im-
pulsevent aus Bielefeld.
Veranstalter und Sponso-

ren zogen eine positive Bilanz
des im Oktober 2021 durch-
geführten Turniers. 18 Fir-
menteams und insgesamt
sechs Traditionsmannschaf-
ten, darunter Prominente wie
Bachelor Paul Janke, Her-
mann Gerland und Fernando
Carro, freutensichüberdenEr-
folg ders Marienfelder Veran-
staltung, die in diesem Jahr
zum 19. Mal an den Start ge-
hen wird. Es stehen noch ins-
gesamt fünf von 24 Plätzen
für Firmenteams zur Verfü-
gung – erwartet werden dar-
über hinaus acht Traditions-
mannschaften.

Über einen Scheck in Höhe
von 3.000 Euro freute sich
Thorsten Helmbrecht bei der
Spendenübergabe als Bevoll-
mächtigter imNamenvonNor-
man Kuers. Der 43-Jährige ist
seit einem schweren Verkehrs-
unfall vom Hals abwärts ge-
lähmt und auf die Hilfe seiner
Familie und Freunde ange-
wiesen. Er war vor dem Un-
glück selbst leidenschaftlicher
Fußballer und aktiver Sport-

ler.Mit derSpende soll dieMo-
bilität des jungen Mannes ver-
bessert werden.
Ein weiterer Betrag in Hö-

he von 2.000 Euro ging an
den gemeinnützigen Verein
Kinderlachen. Die Organisa-
tion übergibt Zuwendungen
an Kinderkliniken, Kinderhos-
pize, Kindertagesstätten und
Kindergärten, die keine oder
kaum öffentliche Unterstüt-
zung erhalten.

Hilfeleistung: Christian Dierks, SarahDörmann, ThorstenHelm-
brecht und Christopher Schemmink (v.l.) bei der Übergabe der
Spendenschecks vom Klosterpforten-Cup.

Kurz notiert

Heute Kreisligaspiel
In der Fußball-Kreisliga Awird
heute Abend das Spiel zwi-
schen dem FC Isselhorst und
dem SC Waldeslust Liemke
nachgeholt. Anstoß auf dem
Kunstrasenplatz An der Lutter
ist um 20 Uhr.

Sieg für Theilmeier
Beim 3. Tischtennisturnier der
TTSG Rietberg-Neuenkirchen
um den Andro-Cup trium-
phierte mit Florian Theilmei-
er ein Spieler des Ausrichters.
Er besiegte den Avenwedder
Björn Brust, seinen Vereins-
kameraden Thomas Sevic und
Andre Doleske (TuS Brake) je-
weils mit 3:2 und musste sich
nur Mario Eberhard (TTSG)
mit 2:3 geschlagen geben.

Türkgücü holt nach
Fußball-Bezirksligist Türkgü-
cü Gütersloh holt heute Abend
das Meisterschaftsspiel beim
SC Hicret Bielefeld nach. An-
stoß am Gleisdreieck ist um
19.30 Uhr.

Beate Pelani legt nach
Nur wenigeWochen nach dem
Gewinn von zwei WM-Titeln
im Wintertriathlon hat Beate
Pelani (TriSpeed Marienfeld)
nachgelegt. Bei den Europa-
meisterschaften in Asiagio
(Italien) holte sich die 51-Jäh-
rige hinter zwei Ex-Profi-Ath-
letinnenausEstlandRangdrei.
Der Wettkampf beinhaltete
5,7 Kilometer Laufen, 9 Kilo-
meter Mountainbiking (im
Schnee) und 9 Kilometer Ski-
langlauf. Pelani absolviertedie
Distanz in 2:38:41 Stunden.

Festival beim WTV
Am Samstag, 19. März, feiert
die Rugbyabteilung des Wie-
denbrücker TV mit dem ers-
ten Spieltag der Jugendligen
ein „Nachwuchs-Festival“ auf
dem Platz am Burgweg. Ab
13 Uhr bestreiten rund 120
Schüler und Jugendliche ihre
Spiele. Die Wiedenbrücker
sind mit vier Teams der U12,
U14, U16 und U18 vertreten.

Heimsieg für Lanaganki
Felix Laganki vom TVE Lan-
genberg landete einen Heim-
sieg bei dem von seinem Ver-
ein ausgerichteten Kids-Cup.
Er blieb in der Klasse bis 1.800
QTTR-Punkten ohne Nieder-
lage und gab nur drei Sätze
ab. Zweiter wurde der Lan-
genberger Jan Merta vor dem
Holter Joel Schelesnikow.

Aufstiegsrunde
startet am Samstag
Basketball: Landesligist Gütersloher TV

rechnet mit Salzkotten als Hauptkonkurrent

Gütersloh (gwi). Ihr Mini-
malziel haben die Basketbal-
ler des Gütersloher TV in der
Landesliga erreicht: Mit 18
Punkten sicherte sich das
Team von Coach Edin Dauto-
vic die Tabellenführung der
Vorrundengruppe A. Der Auf-
stieg ist damit aber nicht auto-
matisch verbunden: Die Gü-
tersloher kämpfen darum in
einer Meisterrunde, in der sie
sichmit den drei besten Teams
der Parallelstaffel auseinan-
derzusetzen haben.
Beim GTV will man in die

Oberliga – das hat der Trainer
immer offensiv kommuni-
ziert. Doch ganz so überlegen
wie erhofft marschierte seine
Mannschaft nicht durch die
Vorrunde. Es gab eine Nie-
derlage gegen Bünde. Die
Punkte fehlen in der Auf-
stiegsrunde, in die alle Zähler
aus den Spielen gegen die
Teams der eigenen Vorrun-
dengruppe mitgenommen
werden. Der GTV kommt so
auf 6:2 Punkte.
Als großen Kontrahenten

hat Dautovic den TV Salzkot-
ten II ausgemacht. Bei den
„Sälzern“ flößen Zwei-Meter-
Mann Daniel Lieneke und Ma-
rius Nolte (2,06 m) ordent-
lich Respekt ein. „Das sind
zwei Ex-Profis. Insgesamt ist
das ein sehr erfahrenes Team“,
sagt der Coach. „Aber“, er-
gänzt der 35-Jährige, der ein-
mal in der Vorrunde selbst
mit auflief, „die beiden sind
auch schon 41 Jahre alt“.

An der Stelle wittert Dauto-
vic die Chance für seine
Schützlinge. DieMischung aus
jungen Leistungsträgern, wie
dem 19-jährgen Jeret Hamm,
und Routiniers, wie dem 36-
jährigen Adrian Stefan, passt.
Allerdings musste das Team
auchAusfälle verkraften.Alex-
ander Niederehe verdrehte
sich im Spiel gegen Bünde
das Knie und wird sehr lange
fehlen. „Bänder, Meniskus –
da ist alles kaputt“, erklärte
Dautovic.MitFlügelspielerOr-
land Mendez, der nach Spa-
nien zurückkehrte, hat ein Ak-
teur das Team schon vor eini-
gen Wochen verlassen. Zu-
letzt mussten noch zwei Nach-
wuchsspieler passen, „die aber
nochnicht für uns gespielt hat-
ten“, erklärte der Trainer.
Wenn es nach Plan läuft,

dann sind die Duelle gegen
Salzkotten also die entschei-
denden Spiele um den Auf-
stieg. Sie steigen am 3. April
(in Gütersloh) und am letzten
Spieltag, 15. Mai, in Salzkot-
ten. „Wir freuen uns richtig
auf die Aufstiegsrunde“, sagt
Dautovic.LosgehtesamSams-
tag um 18 Uhr in der ESG-
Sporthalle gegen Borchen.

Landesliga-Aufstiegsrunde
Gütersloher TV – SCBorchen
BadOeynh. Bask. – TVSalzkotten II
Bünder TV – Paderb. Baskets IV

1 TVSalzkotten II 4 0 0 349:212 8
2 GütersloherTV 4 0 0 292:249 6
3 BünderTV 4 1 0 238:253 6
4 Paderb.Baskets IV 4 0 0 209:250 2
5 SCBorchen 4 0 0 173:269 2
6 BadOeynh.Bask. 4 0 1 237:265 0

Angreifer:AdrianStefanwillmitdemGütersloherTV indieOber-
liga aufsteigen. FOTO: JENS DÜNHÖLTER
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